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VORWORT VON  
EINRICHTUNGSLEITER 
PATRICK STEUER

nicht mehr am Baum und 
fällt zu Boden.

Die Erinnerungen an den 
Sommer mit den vielen 
schönen Grillnachmit-
tagen, den besonderen 
Festen und insbesondere 
der nostalgischen Kirmes 
sind noch ganz frisch und 
erinnern an schöne ge-
meinsame Stunden.

Im Innenteil veröffentli-
chen wir die vielen Veran-
staltungen aus den Som-
mermonaten mit Bildern 
der Feste und besonderen 
Feiern. Auch für die Mit-
arbeiterInnen in unserer 
Einrichtung wird hierin 
Raum gegeben. 

Das Betriebsfest bei sehr 
schönen Wetter war wie-
der eine gelungene Ver-

anstaltung um den Team-
geist zu stärken.

Die vorliegende Zeit mit 
dem Entedankfest und 
Oktoberfest sind nur die 
ersten Feste in diesem 
Quartal. Hiernach fol-
gen St. Martin und unser 
Weinfest – danach folgen 
der Adventsmarkt, die 
Nikolausfeier und schon 
steht Weihnachten vor der 
Tür!

Ich wünsche allen eine 
angenehme Zeit in unse-
rer Einrichtung. Weiterhin 
eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2025!

Ihr Einrichtungsleiter
Patrick Steuer

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN,                             
SEHR GEEHRTE LESER,

Liebe Leserinnen und Leser 
der Hauszeitschrift des cts 
SeniorenHauses St. Augus-
tin,

das letzte Quartal in die-
sem „gefühlt sehr kurzen 
Jahr 2024“ hat begonnen 
und wir alle merken es 
schon an den herbstlichen, 
doch schon etwas kühleren 
Tagen. Der Herbst nimmt 
mit Nebel und doch schon 
mehreren Regentagen sei-
nen Platz ein.

Die Besuche im Park wer-
den eher kürzer - aber 
umso bunter. Das Laub 
färbt sich von hellgelb bis 
knallrot und hält sich dann 

R_by_ gänseblümchen_pixelio.de
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HILFE FÜR DIE 
UKRAINE
Im Juli haben wir der Uk-
raine-Hilfsorganisation 
„Freundschaft der Völker“ 
zahlreiche ausrangierte 
Hilfsmittel wie Rollstühle, 
Rollatoren und Gehstöcke 
sowie nicht mehr benötigte 
Pflegeprodukte zur Verfü-
gung gestellt. 

Die Bürgerinitiative besteht 
aus einer Gruppe von frei-
willigen Menschen die sich 
zusammengetan haben, 
um zu helfen. Sie arbeiten 
und sammeln gemeinsam 
mit dem Verein „Ukraine 
Saarland Berlin“ aus Wad-
gassen Spenden für die 
Opfer des Krieges.

Herr Schaum und seine aus 
der Ukraine stammenden 
Frau organisieren Transpor-
te in das vom Krieg gebeu-
telte Land und verteilen 
die Hilfsmittel gezielt an 
bedürftige Personen bzw. 

Krankenhäuser und andere 
Einrichtungen vor Ort. 

„Die Menschen dort kön-
nen all diese Sachen sehr 
gut gebrauchen“, freute 
sich Herr Schaum und 
nahm die Spende dankend 
entgegen. 

Wir sind froh, einen kleinen 
Beitrag zur Unterstützung 
der Ukraine in diesem ka-
tastrophalen Krieg leisten 
zu können.

RÜCKBLICK

R__K_B_by_ Tim Reckmann_pixelio.de
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FUSSBALL
TIPP-SPIEL 

bei unserem Tippspiel mit-
gemacht. Nach Auswertung 

die ersten drei Plätze fest. 

mit 73 Punkten und 
belegte dafür den 
1. Platz. Über den 
2. Platz freute sich      
Anna-Maria Himbert 
mit einer Punktzahl 
von 56 ebenso wie 

, der mit 
53 Punkten knapp da-

hinter den 3. Platz belegte.

Beate Baldes und Volker 
Hell von der sozialen Be-
treuung gratulierten den 
glücklichen Gewinnern, die 
selbst überrascht waren, 
wir gut sie mit ihren Tipps 

sich sichtlich über ihre ge-
wonnenen Preise. 

Alle anderen Teilnehmer 
des Gewinnspieles konnten 

-
preis heraussuchen. „Beim 
nächsten Mal sind wir na-
türlich wieder dabei“, freu-
en sich unsere Bewohner 
jetzt schon auf das nächste 

2026.

-
-

le zu Ende. Einige Spiele 
schauten unsere Bewohner 

auf der Leinwand an und 
-

RÜCKBLICK:
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HEISS AUF EIS!

Der Eismann war da! 

persönlich als Eismann 
und überraschte unsere 
Mitarbeitenden mit einer 
kühlen Erfrischung. Bei den 

-
raturen von über 30 Grad 
kam die leckere Abkühlung 
gerade recht. 

geht immer!

Wir sagen noch-
mals herzlich 
„Danke“.

RÜCKBLICK
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stehend aus Kindern der 

Senioren. Sowohl die jünge-
rer als auch die ältere Ge-

Spiel und dem Erkämpfen 
von möglichst vielen Punk-
ten. Berührungsängste gab 
es dabei auf beiden Seiten 
nicht. Jung und Alt feuerten 

und jubelten über jeden er-
rungenen Erfolg. 

Zur kleinen Stärkung zwi-
- und Quarkbällchen für 

unsere „Athleten“ bereit. 

LASST DIE SPIELE 
BEGINNEN!

Auch wir können Olympia!

-
nen allerdings Wasserpisto-

-
dernislauf. Dem entspre-

Park hinter dem Haus ver-
-

gebaut, die die Teilnehmer 
absolvieren mussten. 

Angetreten wurde in ver-
schiedenen Teams, be-

-
gen besuchen uns mindes-
tens zweimal im Jahr und 
sind stets gerne gesehene 
Besucher. Sie versprühen 
Lebensfreude und sind 
immer aufgeschlossen den 
Bewohnern gegenüber. 
Diese freuen sich über die 

mit der jüngeren Genera-

RÜCKBLICK:
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Natürlich gab es bei unserer 
Olympiade nur Gewinner, 
die selbstverständlich bei 

-
ehrung gebührend gefeiert 

sich im Anschluss an die 
Olympiade aus unserer 
Geschenkekiste auch noch 
ein kleines Spielzeug aus-
suchen. Besonders gefreut 
haben sich unsere Be-
wohner über das Mobile, 
das die Kinder extra für sie 

die Kinder mit ihren Be-

wieder auf den Heimweg. 
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RÜCKBLICK:
EIN EIS ALS 
KLEINES
DANKESCHÖN

Als Zeichen der 
Dankbarkeit für 
den Arbeitsein-
satz und das 
Engagement bei 
unserer diesjäh-
rigen Nostalgi-
schen Kirmes im 
Park luden Mo-
nika Bachmann, 
Vorsitzende 
der cts-Gesell-

Schirmherrin der diesjäh-
rigen Kirmes, sowie die 

Altenhilfe GmbH zu einem 
Eis ein. 
Die Einladung wurde mit 

-
men. Unseren Bewohnern 
und Mitarbeitenden hat es 
gut geschmeckt – dies gilt 
auch für Monika Bachmann 
und Hermann Scharf, Mit-
glied im Aufsichtsrat der 
cts, die es sich nicht neh-

beizuwohnen.

Vielen Dank für diese schö-
ne Idee!

R_by_ gänseblümchen_pixelio.de
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TRAUER 

Wenn deine Seel‘ in banger 
Trauer

kann,
so denk‘ der trüben Mor-
genschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n 
voran.

Doch bald entsteigt dem 
Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu 
erwacht,
und jeder Schauer wird zur 
Wonne,
und deine Seele singt und 
lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de 

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Gertrud Gehl

Rosemarie Klein

Rosemarie Pistorius

Wolfgang Roigk

Irene Schäfer

Rosa Werny
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Umso mehr genossen 
unsere Bewohner die Grill-

verbrachten. Jedes Mal 
wurden die Veranstaltun-
gen musikalisch oder tänze-
risch umrahmt.

Der russische Frauenchor 
“Rjabinutschka“, was über-
setzt „Eberesche“ bedeutet, 
freute sich sehr, an einem 

in unserem Seniorenhaus 

Gesangsgruppe feierte im 
Januar sein 20-jähriges 

Mitglieder.

Ihr Repertoire besteht aus 
russischen, ukrainischen 
und auch deutsche Volks-
liedern und Schlagern. Nicht 
nur der Gesang kam bei 
unseren Bewohnern gut an, 
sondern auch die farbenfro-

he Tracht des 
Frauenchores 
begeisterte 
die Zuhörer. 
Dementspre-
chend spar-
ten unsere 
Senioren 
auch nicht 
mit Applaus.

GRILL-
NACHMITTAGE

Irgendwie war der Sommer 
dieses Jahr viel zu kurz. Viele 
regnerische und wechsel-

Anzahl der Stunden, die man 
draußen im Freien verbrin-
gen konnte. 

RÜCKBLICK:
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-

dem Zupforchester des 
Edelweißvereins
musikalisch umrahmt. Auch 
diese Veranstaltung war wie 
immer gut besucht, denn 
auch Angehörige sind dabei 
stets gern gesehene Gäste. 
Gemeinsam genoss man bei 

-
ren Rostwürste und das 

dann das Abgrillen. Da es 
an diesem Tag sehr windig 
draußen war, mussten wir 
in den großen Saal auswei-
chen. Hier heizte Musiker 

Jörg 
Schommer unseren Bewoh-

ein. In seinem Repertoire 

allem alte Schlager, die die 
Senioren natürlich kannten 
und begeistert mitsangen. 
Natürlich gab es auch an 

begehrten Rostwürstchen 
sowie Bier vom Fass. 

Schade, dass die Grillsaison 
schon zu Ende ist. Aber auch in 
der nun kommenden kühleren 
Jahreszeit stehen viele weitere 

Programm. Langeweile kommt 
bei uns also keine auf!
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RÜCKBLICK:

FEIERTAGS-
FRÜHSTÜCK

„Man muss die Feste fei-
ern, wie sie fallen!“ – so 
sagt eine bekannte Rede-
wendung. Das hat der 

des Feiertages Maria Him-
melfahrt beherzigt und den 
Bewohnern ein besonderes 
Frühstück gezaubert. Am 
mit Blumen und schönen 

saßen unsere Bewohner 
beisammen, genossen die 
selbst gemachte Marmela-

de und ein Gläschen 
Sekt. Da schmeckte 
es allen nochmal so 
gut. 

Auch nach dem 
Frühstück saßen 
alle noch eine ganze 
Weile beisammen, 
hielten ein Schwätz-
chen mit dem 
Tischnachbarn und 
sangen fröhliche 

Volkslieder. „Das war eine 
wunderbare Idee“, lobten 
unsere Senioren den tollen 

Einfall von unserer Mit-
arbeiterin Katrin Speicher, 
den sie gemeinsam mit 
dem Team umsetzte. 

auch über eine schöne 
Terrasse verfügt, haben 
unsere Bewohner diese an 
warmen Tagen natürlich 
ausgiebig genutzt. Nicht 

dann nach draußen verlegt, 
sondern der Platz wurde 

um gemeinsam zu spielen 
oder zu plaudern. 
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PATRONATSFEST

Bereits morgens begann 
das Patronatsfest mit 

-
dienst in unserer Kapelle. 
Die von Beate Baldes, Mit-
arbeiterin in der Seelsorge, 
organisierte und mit ge-
staltete Messe wurde vom 

würdig umrahmt. 

unsere hauseigene Küche 
für alle Bewohner natürlich 
auch ein besonderes Feier-
tags-Menü zubereitet. 

Herzlichen Dank an die 
Mitglieder des Kirchen-

Dekan Bernd Schikofsky für 
die feierliche Gestaltung 

Unser Patronatsfest begehen 

Das kirchliche Hochfest wird 
zum Gedenken an den Heiligen 
gefeiert, dessen Namen die 
Kirche trägt. Wir feiern daher 
den Geburtstag des Heiligen 

unserer Einrichtung. 
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war auf das Thema 
-

dern auch etwas 
-

gung stand auf dem 
Programm. 

Beim Torwandschie-
ßen konnten die 
Mitarbeitenden ihr 
Können unter Be-

weis stellen und am Ende 
natürlich auch einen Preis 
entgegennehmen. 

BETRIEBSFEST

Wer viel arbeitet, muss auch 
mal feiern! Getreu diesem 

Anfang August unser alljähr-
liches Betriebsfest abseits 
unseres normalen Arbeits-
alltags. An der Josef-Kimm-

verbrachten wir ein paar 

der schön gelegenen Vogel-
humes. 

Das Fest stand diesmal ganz 
im Zeichen der Fußball-Euro-

RÜCKBLICK:
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Für eine kleine Abkühlung 
zwischendurch sorgten 
ein paar Runden durch 
das Wassertretbecken. Ein 
Partyservice verwöhnte uns 

-
ließ. 

Herzlichen Dank an die Mit-
glieder der Mitarbeiterver-
tretung, die – wie in jedem 
Jahr – für die Ausrichtung 

verantwortlich war.

DIE QUALITÄT 
STIMMT UND DER 
WEG ZUM KÜHL-
SCHRANK IST 
KURZ...
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PRÜFUNG BESTANDEN...HURRA!

Angela Wehowsky

-

-

EISERNE HOCHZEIT - EIN GANZ BESONDERES FEST!

-
-

-
-

-
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KLEIDER-
VERKAUF

-

-

-

-



19

-

-

-

-

-
- -

-
-



20

BILDER-
AUSSTELLUNG 

-

-

-

-

-

-

-
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“
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KARTOFFELFEST
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